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Aufgabenstellung
der Wärmeplanung
Hintergrund und Zielsetzung



Betrachtung des gesamten 

Energiesystems 

Klarheit in der strategischen 

Ausrichtung schaffen

Entwicklung von 

Infrastrukturlösungen für die 

zukünftige  Wärmeversorgung

Infrastruktur wird sich in Zukunft verändern

Heute: Homogene 
Versorgungsstruktur Zukunft: „Bunter Mix“

Mit der KWP bringt die Stadt 

Papenburg die Wärmewende

strategisch, effizient und 

koordiniert voran.
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Kommunale Wärmeplanung
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Die Kommunale Wärmeplanung auf einen Blick

✓ Transparenz über die Wärmversorgung
• Gebäudestruktur
• Energieträger und Heizungsanlagen
• Regenerative Energien und Abwärme

✓ Szenarienentwicklung bis 2040
• Ermittlung des Energiebedarfs  

CO2-Ausstoßes bis 2040

✓ Umsetzungsmaßnahmen
• Definition und Bewertung der lokalen 

Handlungsoptionen
• Formulierung konkreter Maßnahmen

Planungsprozess und Zielstellung

Treiber für die 

Transformation der 

Wärmeversorgung

• Gesetzliche 

Maßnahmen und 

Förderlandschaft

• Notwendigkeit der 

energetischen 

Transformation

Umsetzungsprojekte

Projektplanung und 

Umsetzung der 

Maßnahmen, z. B.:

• Bau eines 
Nahwärmenetzes

• Umrüstung auf 
Wärmepumpen

• Energetische 
Sanierung 

• ...

✓ Entscheidungsgrundlage für die Zukunft
• Identifizierung und Analyse von Wärmenetzeignungsgebieten
• Darstellung von Eignungsgebiete für dezentrale 

Versorgungsoptionen

✓ Digitaler Zwilling
• Interaktive Entwicklung und 

Dokumentation des Wärmeplans
• Basis für zukünftige Auswertungen

→ Nach der Wärmeplanung
• Detaillierte Projektbeleuchtung
• Machbarkeitsstudien
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Ziele der Kommunalen Wärmeplanung 
in der Stadt Papenburg
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• Übergeordnetes Ziel → Treibhausneutralität bis 2040 in der 
Stadt Papenburg

• Gemeinsame Umsetzung der notwendigen 
Wärmewendestrategie → Zustimmung und Bereitschaft aller 
Akteursgruppen durch transparente Kommunikation

• Investitionssicherheit für die Bürgerinnen und Bürger sowie 
ansässiges Gewerbe → wirtschaftliche 
Wärmeversorgungslösungen

• Versorgungssicherheit durch Nutzung lokaler Energiequellen                      
→ zukünftige Verfügbarkeit von Wärmequellen werden 
betrachtet



Bestands- & 
Potenzialanalyse
Ergebnisse



Bestandsanalyse
Heizungs- und Gebäudebestand
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• ca. 37.000 Einwohnende

• 88,1 % Gebäude fallen in den 
Sektor „Privates Wohnen“

• ca. 47 % der Wohngebäude 
wurden vor 1978 errichtet 

• 21 % Heizungsanlagenalter                   
20 bis < 30 Jahre

• 9 % Heizungsanlagenalter                          
+ 30 Jahre 

• 5-Jahes-Median der Heizungs-
inbetriebnahmen gemäß 
Kehrbuch liegt bei ca. 500 

Auf einen Blick



Bestandsanalyse
Wärmebedarf & THG Emissionen
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• 555 GWh/a Wärmebedarf in 
Stadt Papenburg

• 73 % des Wärmebedarfs werden 
vom privaten Wohnsektor 
benötigt 

• 91 % des Wärmebedarfs werden 
aus fossilen Energieträgern 
generiert 

• Ca. 136 kt CO2e/a in Stadt 
Papenburg

• > 98 % der THG-Emissionen 
(CO2e) kommen von fossilen 
Energieträgern 

Auf einen Blick



Definition von Potenzialen
Welches Potenzial wird berücksichtigt?
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→ Unter Berücksichtigung des 
gültigen Planungs- und 

Genehmigungsrechts (z.B. 
nicht in Wasserschutzgebiete)

Wirtschaftliches Potenzial 3

Theoretisches Potenzial 1

4 Realisierbares Potenzial

2 Technisches Potenzial



Potenzialanalyse | Technisches Energiepotenziale
Segment Wärme  

10.06.202611

119,0 GWh/a

3.628 GWh/a

3.811 GWh/a

5.199 GWh/a

405 GWh/a

502 GWh/a

98 GWh/a

3 GWh/a

26 GWh/a

0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000

Biomasse

Geothermie (Kollektoren)

Geothermie (Sonden)

Solarthermie (Freifläche)

Solarthermie (Dach)

Luftwärmepumpen

Flusswärme

Seewärme

Abwasser

Jährlicher Wärmebedarf 556,4 GWh/a

• Bilanzielle Darstellung

• Freiflächenpotenzial (PV, Solarthermie, etc.)

nicht additiv betrachten
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Wärmebedarfsreduktion durch Sanierung
Stadt Papenburg
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• Durch energetische Sanierung 
werden Wärmeverluste über 
Gebäudehülle und Technik 
reduziert, wodurch der 
Heizenergiebedarf deutlich sinkt

• Ca. 176 GWh/a Reduktion des 
Wärmebedarfes im Sektor 
„privates Wohnen“ möglich

• > 56 % des Reduktionspotenzials 
entfällt auf Gebäude aus den 
Baujahren vor 1978

• Reduktionspotenziale sinken mit 
jüngerer Baualtersklasse

Auf einen Blick



Zukünftige 
Wärmeversorgung
Wärmeversorgungsgebiete, Zieljahr & 
Maßnahmen



Vorgehensweise zur „Identifikation von Wärmenetz-
eignungsgebieten“

1. Vorbereitung

Festlegung von Parametern & Erstellung von Szenarien im Digitalen Zwilling 
für das Zieljahr 2040 

Szenario Business-as-usual (BAU) → Sanierungsquote von 0,8%  
Szenario Ambitioniert → Sanierungsquote von 1,9%
Ausprägungen 1.500 kWh/m x a, 2.000 kWh/m x a, 3.000 kWh/m x a

Strukturierte Bearbeitung des Stadtgebietes

Identifizierung von Wärmenetzeignungsgebieten (WNEG) anhand der 
Wärmeliniendichte, Wärmeflächendichte, Existenz von Ankerkunden, 
Denkmalschutz, Bebauungsstruktur und unter Berücksichtigung von 
natürlichen Grenzen (Kanälen)

Abgleich der identifizierten Wärmenetzeignungsgebiete mit algorithmischer 
Gebietsidentifikation (Clustering – zusammenhängende Cluster mit hohen 
Wärmedichten)

Einbeziehung von wirtschaftlichen Kennzahlen zur Errichtung von 
Wärmenetzinfrastruktur

Einbeziehung von lokalem Expert:innenwissen

2. Identifizierung

3. Plausibilisierung und Priorisierung
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Übersicht über die identifizierten Eignungsgebiete
Kartenübersicht
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§ 23 (4) WPG:  Der Wärmeplan hat keine 
rechtliche Außenwirkung und begründet 
keine einklagbaren Rechte oder Pflichten

§ 27 (2) WPG: Ausweisung im Wärmeplan 
bewirkt keine Pflicht, die Infrastruktur 
tatsächlich zu errichten oder die Versorgung 
zu nutzen

§ 71 (8) GEG: Anwendung der Anforderung 
an neu-installierte Heizungsanlagen „65% 
der bereitgestellten Wärme aus 
Erneuerbaren Energien“ gilt vor 2026/2028 
nur unter der Bedingung, dass die 
Kommune zusätzlich zum Wärmeplan einen 
gesonderten Beschluss zur Ausweisung als 
Gebiet zum Neu- oder Ausbau eines 
klimaneutralen Netzes erlässt

Rechtliche Einordnung:

WNEG Gebäude 
Anzahl

Wärme-
bedarf (IST)

Netzlänge 
Gasnetz 
(ohne HA)

⌀ Alter 
Heizung

„Campus Obenende“ 62 2,85 GWh 2,51 km 15 Jahre

„Kleiststraße/Gasthauskanal“ 214 10,25 GWh 6,98 km 16 Jahre

„Stadtmitte“ 176 16,21 GWh 8,24 km 14 Jahre

„Fahnenweg/Borkumer Str.“ 83 5,57 GWh 3,07 km 15 Jahre

„Alte Werft“ 93 15,48 GWh 4,49 km 14 Jahre

„Aschendorf“ 148 8,05 GWh 4,77 km 19 Jahre

Zusammenfassung 
• 6 Eignungsgebiete
• 58 GWh des Gesamtwärmebedarfes
• 4% der beheizten Gebäude

Potenzialstudie in Arbeit
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Die zukünftigen Bausteine der Wärmeversorgung
Zielszenario
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• Lösungen sind individuell
• Verantwortung für individuelle Lösung liegt 

beim Gebäudeeigentümer
• 9,5 % der Heizungssysteme in der Stadt 

Papenburg sind älter als 30 Jahre

Dezentrale Versorgung

Zentrale Wärmeversorgung, durch Wärmenetze, 
können einen zentralen und effizienten Baustein 

der zukünftigen Wärmeversorgung darstellen.

Wärmenetze

> 97 %

< 3 %



Darstellung der Gebiete für dezentrale 
Wärmeversorgung *
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* dies schließt Anergienetze, auch kalte Nahwärmenetze ein

• Wärmepumpe 

• Biomassenkessel (Pelletofen)

• Solarthermie

• Hybride Heizungssysteme

• Kein Wasserstoffeinsatz zur Deckung des Raumwärmebedarfs 

➢ Einsatz der Wärmepumpe erfordert wahrscheinlich keine 
umfangreiche Sanierung ab Baujahr 1996

➢ 1995: Umsetzung der 3. Wärmeschutzverordnung,                              
entspricht ca. 25 % der Gebäude im dargestellten Gebiet

Dezentrale Optionen

• Potenzial ausgelegt nach Wärmebedarf

• Aufstellorte anhand von Abstand zum Nachbargrundstück

• Einhaltung der Schallschutzvorgaben 

Wärmepumpenpotenzial

Übersicht:
≈ 17.800 Gebäude (ohne Industrie)
eingesetzte Nutzenergie zur Wärmebereitstellung 
≈ 300 GWh/Jahr für Wohngebäude

Um für Transparenz und Akzeptanz unter den Menschen zu sorgen, 
werden hier Informationsmaßnahmen z.B. Etablierung von 
unterschwelligen Web-Angeboten, Sanierungsmaßnahmen, etc.  

Folgemaßnahmen als Bestandteil der KWP
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Entwicklung von Endenergiebedarf & THG-Emissionen
Prämissen zur Erreichung des Zielszenarios
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Entwicklung des Endenergiebedarfes

• Nutzung regenerative Wärmeversorgungsanlagen                    
(z.B. Großwärmepumpe) oder auch Nutzung von 
Abwärme

Zentrale Versorgungsgebiete

• Progressiver Wechsel von fossilen 
Wärmeerzeugungsanlagen (z.B. Gaskessel) hin zu 
regenerativen Anlagen (z.B. Wärmepumpe) im Jahr 
2040

Dezentrale Versorgungsgebiete

• Schrittweise Sanierung bis 2040

Grundsätzlich bei Gebäuden

Entwicklung der THG-Emissionen



Zielszenario & Wärmewendestrategie
Wie kann die Zukunft aussehen?
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Zieljahr 2040

• 398 GWh/a zukünftiger 
Wärmebedarf der Stadt 
Papenburg

• Großteil der Wärmebedarfe 
werden durch elektrische 
Wärmepumpen gedeckt 

• Ca. 4 kt CO2e/a in Stadt 
Papenburg im Strommix 
und Biomasse 

Auf einen Blick

Heizungstauschrate müsste sich im Vergleich zu heute um den Faktor 2,5 erhöhen   



Übersicht abgestimmter Maßnahmen
Umsetzungszeitplan
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2026 2027 2028 2029

Ausbau der Energieberatung für Einwohnende

Integration der KWP in die Bauleitplanung und Stadtentwicklung 

Erstellung eines energetischen Quartierskonzeptes für das Quartier „Zum Verlaat“ (nach KfW 432)

Einsatz regenerativer Energiequellen und Steigerung der Energieeffizienz in kommunalen Gebäuden

Analysen zu Wärmepotenzialen durch Potenzialstudien

Erstellung von Machbarkeitsstudien für Wärmenetzeignungsgebiete



Ausblick
Was sind die nächsten Schritte?



Digitaler Zwilling & Abschlussbericht
Stadt Papenburg
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Kartografische Darstellung: Dashboard Ansicht:



Digitaler Zwilling & Abschlussbericht
Stadt Papenburg
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Die nächsten Schritte
Wie geht es weiter?

Stadtentwicklungsausschuss

Information über die zentralen Ergebnisse der 
KWP in der Stadt Papenburg

Anfang Juni 2026

Veröffentlichung des Wärmeplans

Ende Juni 2026

Beginn der Maßnahmenumsetzung

Weiternutzung der georeferenzierten Ergebnisse 
des digitalen Zwillings gegeben

Über Maßnahmenfortschritte wird regelmäßig 
berichtet

Ab Juli 2026 - 2030

Fortschreibung der Wärmeplanung

In 5 Jahren

24 10.06.2026



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit.
Gerne beantworten wir Ihre Rückfragen.



Backup
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